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Oa- sen-Ist s- auer und Imm- 

Zeit. 
Wenn wir den Unterschied zwischen 

Einst und Ietzt recht auffällig darstellen 
wollen, so dürfen wir nur ein Schlacht- 
chiff aus der Zeit nm die Wende nn- 

eres Jahrhunderts, als die letzten gro- 
ßen Seeschlachten zwischen Zegelschisfen 
geschlagen wurden neben dao an seine 
Stelle getretene Panzerschlachtschiss der 
Gegenwart stellen. Jene Schlacht- 
schiffe waren Zwei- nnd Treidccker mit 
Vollschtsstatelage. Lin jeder Bordseite 
waren W biet W Kanonen aufgestellt. 
die ihre eisernen, 24 bis 48 Pfund 
schweren Voltkngeln durch die Stück- 
pforten dein oft nicht mein als 100 
Schritte gegennbetlicquidui oder vorbei- 
segelnden zeeind in den Leib sandten 
Und die Kugeln, die nicht die Bieitseite 
trafen, die richteten in dem Gewirre des 
Tau- und Segelwetks in den Meisteri, 
Stetigen nnd Jiuhen eine Verwüstung 
an, die oft verhängnisevolier war old 
ein Loch in den Planken. Deshalb 
führte man in früherer Zeit gerade siir 
diesen Zweck die übel beriichtiqten 
Ketten und Ztanqcnkngeln an Bord, 
unt mit ihnen wirksamer die Tatelcrge 
des Feindes zn zerreißen 

Der Tieidecker »Bictory, « das be- 
rühmte vsrlaggsetsisf Nelfons in der 
Schlacht bei Trafalgar, aus wel- 
chem er auch seinen rninnvollen Tod 
durch eine Musketenlngel ans dein 
Krenztop (:"iastkorb) des französischen 
Schlachtschifses »Redontable« sand, war 
ein Vinienschiff von 100 Kanonen- 
Die Bezeichnung »Liuiensehiff« für die 
Schlachtschisfe jener Zeit ist der dama- 
ligen Seetaltil entlehnt. Die Schlacht- 
schijje folgten sich zum Angriff im Stiel- 
wasser, blieben also in »Linie« nnd 
seuerten im Bordeisahreu alle aus der 
dein Feinde zugekehrten Breitseite 
stehenden Kanonen ab; deshalb nannte 
man auch eine solche Lage Zchiisse kurz- 
weg eine ,,Beeitseite.« Je mehr Ge- 
schütze hier standen, unt so größer 
konnte die Wirkung »einer Breitseite« 
sein, woraus sich die Aufstellung der 
Kanonen in mehreren Stockwerkern 
»Decks," daher »Zwei- und Drccdecker,« 
erklärt. 

Als Gegensatz zur »Bictory« nehmen 
wir ein Panzerschlachtschifs der neuesten 
«eit dar. Es führt überhaupt keine 
Segel, hat dagegen Maschinen, die 
12,000 Pier-bestärken entwickeln nnd 
zwei Schrauben treiben, die ihm eine 
Fahrgeschwindigkeit von etwa 16 Knoten 
geben werden, während die »Victory« bei 
gutem Segelwind zehn bis cis Knoten 
mechte (d. h. ebensoin Seeineilen in 
der Stunde). Feine siir den eigent- 
lichen Kampf bestimmte slrinirung 
besteht aus vier 34 Centimetcrisianonen 
die Nebenarmirung aus siebzehn 14 
Centicneter-Kanonen, so daß zu einer 
Breitseite nur els Kanonen schon-ein 
Während aber die 50 Geschosse einer 
Brettseite der «Bietory« etwa wo seite- 
granun wogen, haben die drei Geschosse 
der nach einer Breitseite seuerndcn 34 
Centimeter-Kanonen allein schon ein 
Gewicht von 1260 Kilogrannm Jene 
50 Geschosse besassen zusammen eine 
lebendige Kraft von hochgerechnet nom, 
diese drei dagegen von 27,000 Meter- 
tonnen. Während ein Dreidccker oder 
Linie-ichs erster Klasse etwa 1800 
Tonnen eplaeement hatte, werden von 
einem modernen Panzerschlachtschifs 
10,000 bis 13,000 Tonnen Wasser ver- 

drängt- Ein solcher hat einen Gürtel- 
panzer von bis zu 45 Centimetee Dicke, 
an thtn wurden die Bollkngcln eines 
alten Liniensrhiffee wirkungslos wie 
Hageltorner heruntcrprasseln. 

Und doch ist dieser ttoloß, dieser Riese 
an Kampflraft, vollkommen hilfler 
wenn ihm die-Kohlen fehlen und ded- 
halb unfähig zu lange dauernden Fahr- 
ten. Sind solche beabsichtigt, so muß 
für Nachfiihrnng von Kohlen oder dao 
Anlauer non seohlendepotd gesorgt 
werden. Jene alten Linienfchisse haben 
oft viele Monate, sogar jahrelang in 
allert Meeren getreuzt und waren nnd 
blieben selbstständig und kampfsiihig. 
So ein Panzerkoloß kann kaum zwei 
Wochen unter Dampf bleiben, ohne 
Kohlen auszufüllen. Gelingt ed daher 
dem Feinde, ihm seine Kohlenschifse ad- 

fangen, so ist das stärkste PanzerschiF einer Kann-straft beraubt. Dies it 
eine Schwäche unserer heutigen Schlacht- 
nnd Kriegsschiffr. an deren Beseitigung 
sieh die Zu unft versuchen mag. Wer 
weiß, nne künftige Generationen auf 
uns her-absehen werdenl Die Mann- 
sehasten, die friiher in der Takelage die 
Segel bedienten, n tn den die Schiffe be- 
lebenden und bewegenden Wind aufzu- 
fangen, stecken heute unten in den Heiz- 
riinnten nnd helfen die straft erzeugen, 
die jenen unseren Vorfahren von der 
Natur umsonst geliefcrten Wind ersetzen 
soll, während unsere datnpfenden Freie s- 
sthisse täglich ein kleines Vermögen iir 
Kohlen oerqualmenz sie haben dabei ein 
Maschinenpersonal von 150 bis 180 
Lispsem Wie wird es tiinstig sein- 
Mnn die Steinlohlen verbrannt sind? 
Ohne Kriegt-schiffe wird man auch dann 
noch nicht serti werden. Ader welche 
Kraft wird den ampf ersehen ? 

« i d ei de der Ins « n eslitkdf eStecehtetndkwiltttkittf United-ern 
die in en Schalthiere nett ihre-n 

« M en· ferner die Krabben 

MBÆÆss « eskwnåll niesen 
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Jnt Hinblick auf das voi- einiger Zeit 
vom Konnt-eß angenommene Gesetz über 
die Registrirnng der Chinesen, dürften 
die nachftehenben Zeilen iiber die Be- 
deutung nnd den Einfluß dieser Naeez 
in den Bei-. Staates des Jnteresfeexs 
nicht ermangeln. 

Der Hauptsitz der Chinesen ist Kali- 
fornien. In can Francisco haben sie 
allein fiir etwa 875,t)lx),000 Eigenthum, 
nnd weit über 815,(.)00,(x)0 baaeee Geld : 

befindet sich in jenem Staate in ibrenj Händen. Unter den 27,000 Schlin-; 
iin igen der Stadt am goldenen Horn j 
be nden sich allein 20 Millionäre. I 
Einer von ihnen, Wong Fut, beschäf-; 
tigt allein iiber 2000 Arbeiter nnd be-j 
sitzt außer feinem Hanptgeschtifte ink 
San Fraueieeo noch Zweiggeschiifte in E 
allen siidkalifornischen Städten, sowie; 
in Degpeiz Salt Lake City, Kansas-, 
City, Lmahm St. Louis, Chieago, ; 
Miiiiieapblis, St. Paul, Jndianapolid I 
und New York. Mehr als ein Dritt- j 
theil aller Arbeit in Kalifornien wird 
von Söhnen des Blnntenreichea vers 
richtet, nnd manche Jndnsn«iezweige," 
wie der Weins nnd Fruchtbau, sind voll- J 
ständig von ihnen abhängig, da z. B. in T 

den Weinbezikken die von der ftatlenI 
i Unterwiisfernng des Bodens auffteigen- ; 
; den Dampfe, sowie die brennende Sini- 

nenbitze, welche oft 103 Grad im Schat- 
« 

ten erreicht, nnk Kulis zn ertragen ver- ; 
-miigen. Aus demselben Grunde sind 

sie bei den Eisenbahnen in Arizona nnd 
den südealifornischcn Wiiften ais Sie-I 
beiter unentbehrlich. Man hat des 
Oefteren Bei-suche angestellt, die Ehines 
sen durch Negee zn ersetzen, doch wur- 
den die Letzteren unter dein Einflusse) 
der angezogenen ilicnatiichen Bei-hält-. 
niife nach kurzer Zeit arbeitsunfähig- 

Eine der Hanptniitzen fiir die Chinesen 
in diesem Lande bilden ihrelsåelseimbiinde, 
deren niatbtigfter unter dein Namen 
.,Tieseches Gesellschaften« bekannt ist. 
Letztere leiten nicht nnr in der That mit 
eisernerHand das Geschick eines jeden 
einzelnen Angehörigen des Reichs der 
Mitte in Amerika, sondern bekämpfen 
auch offen die von der Beindesirliegie- 
rnng getroffenen Maßnahmen zur Be- 

jschraninms oder Eifiituna der chine- 
sischen Einwanderung. Erst in letzter 
Zeit brachte der Geheimbnnd innerhalb 

Itveniger als :;() Tagen SILIJDOO zu- 
sammen, indem er von den einzelnen 

thinefen je 81 tolleitirte mit dem Be- 
Edeutetn daß es der Bekämpfung dcss 
Reaifttitnngsgefetzes gelte. 

« »Da-bei vermag sein lineingeiveihter 
xdmblcck in das Wesen des Bunde-S zu 
gewinnen. Seine Thatigteit ist eine- 

j vollständig geheiinnißvolle, seine Schrift 
zverinag lein demselben nicht angehö- 
Lriger Sterblicher zn entziffern, nicht 
jeinmal der Sitz der ..-Ecche Gesell- 

schaften-« ist genau bekannt. Nur so 
;viel weiss man, dasz sie Streitigkei-» 
ten der Ehinesen zum Austrag bringen, 
ohne das hier-teilt zu beanspruchen, daß 
sie Sar e siir die Kranken tragen, Ber- 
brecher kestrasetn die reichen von Sah- 
nen deti himmlischen Reiches-, die in der 

ganzen Union die Aussicht über die von 

versiegt oft über Depositen in den Ban- 
ten von San Franeisca allein in der 

ln’d Werk setzte, würden dieselben mehr 
als 850,000,000 mit fortnehmen. 

Wie ge«agt, bestimmen die .3echd Gesellschastew über reden nnd Tod 
ihrer Stammedangehörigen Von der 
chinesischen Regierung werden sie als 
ihr Vertreter in diesem Lande angesehen 

»und der hiesige chinesis Generationsul 
ist selbst Mitglied des refund-Kantine 
des Bandes nnd berathschlagt mit den 

s Präsidenten desselben. Man kennt we- 

nenen Welt gestorben sind, nach der 
heimathlichen Erde befördern nnd von 
Alaska bis nach Guateinala und in der 

; den schlitzängigen Landsleuten angeleg- 
ten Gelder siihren. Der Bund selbst 

Höhe von M,()00,u(1), nnd während der L 

letzten 40 Jahre hat derselbe die enornie T 

Summe von 225,000,ow, welche von 

Ehinesen in diesem Lande gespart wor- ; 
den waren, nach dem Reiche der Mitte «, 

geschickt. Wenn man heute eine allge- I 
meine Anweisung der Schlitzangigen » 
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nigstend zwanzig «Fiille, in denen schlin- 
iiugige Sohne des Blumenreicheo durch 
die »Hm-d Gesellschaften« zum Tode 
verurtheilt und auch hingerichtet wur- 
den. Gegen die Beschlüsse ded Bunded 
gibt es keinen A pell; wer sich ihnen 
nicht fügt, vers windet eines Tages, 
ohne daß Jemand außer den Zagen-dri- 
gen der »Sei-do Gesellschaften-« weiß, 

iwas and ilsm geworden. 
; 

Es steht außerdem fest, da dieser 
zGeheiinbund seit Jahren sowohl Lpiunn 
Hals Mädchen ztr unmoralischen Zwecken 
k und Arbeiter, trotz des Entwinden-asso- 
koerboted, in die Bei-. Staaten einge- 
Eschinuggelt hat. Die Mädchen besin- 
sden sich ost in dein jugendlichen Alter 

ivon 10 bis 14 Jahren. Ein besonders 
zoon Mutter Natur bevorzugtes derar- 
Zttged armes Geschöpf kommt nicht sel- 
ten ans 83500 bis zur Landung zu 
stehen. Um letztere u ermögligzem wird gegen ein gutes ntgelt ein ei- 

Fer geworden, welcher vor Gericht de- 
chwiirt, daß dao betreffende Mädchen 

hierzulande von chinesischen Eltern ges 
boren sei und eben aus C ina zurück- z« 

»tomnie, wo es seine Auodil ung erhal- 
ten. Kommt der Betrug an den Tag, - 

o bezahlt der Geheimbund stauen-nein H 

rozekstostew Advotaten und laßt nichts ; 
under acht« die Sache zum Siege slir I 
seine Landslente oder den Zeugen zu Z 
führen. z 

Des Weiteren unterhalten die «Sechs : 

HGeseklschasteM Lotterien nicht nur in z 
allen Städte-i und Ton-as der Union« ; 
sondern auch in Kanada, Mexito, Bri- : 

tisls Amerika nnd Alaska. Wenn ein ; 
Spieler Glück hat, so kann er in diesen 
Lotterien aus einen Einsatz non 25x 

Leute Art-wo gewinnen. Die Zie- 
kizn n finden in der Regel zweimal SM- M Mome- nied one Iden, 

statt, und man berechnet dsßderBund 
von einem iebnugotage einen Rein e- 
winn von W,0(10beranoschlägt. sit Sau Freuden-o betheitigen sich an d e- 
scu Lotteritn nicht nur die Chinefetn 
sondern auch Weiße- 

Dao von den »Zecho Geseiischaften« 
cgen wider-sterbende Landsleute einge- 

tsigttrne Verfahren verläuft itn Allge- 
meinen wie folgt: Zunächst wird seine 
Anostosznng ausgesprochen, womit eine 
Verfolgung beginnt, die dein Schlin- 
iittgigeu, wenn er Kaufmann ist, das 
Geschäft ruinirt, oder ihm, falls er dem 
At«»cz..—.·z..;ii.c angehört, feine Stellung 
kostet. Wird er traut oder kommt er in 
Geleitet-irgendein so hat er auf nichts 
weniger alo auf Hilfe zu rechnen. Stirbt 
er, so werden seine Gebeine nicht gekocht. 
gereinigt, geschabt, polirt nnd nach dem 
himmlischen Reiche geschafft, sondern in 
fremder Erde begraben. Handelt ro 

sich unt einen wichtigeren Fall von Unge- 
horsant seiten-J deo Chinesen, so kann 
dessen Tod beschlossen werden. welche 
E etution dann in der Regel einem 
Htglsbinder übertragen wird. 

Die Gesellschaft der Highbinder ist 
ebenfalls eine geheime, deren Mitglie- 
der nur vonBlucktnaiL Erprefsnng nnd 
dem Verdienste Prostituirter leben. 
Bei den Erpressnngen bedarf es nun 

nicht etwa seitens des Lpsers eines Ge- 
heintnisseö, zu dessen Kenntniß der 
Highbindcr eventutli gelangt ist, son- 
dern letzterer fordert von dein Betref- 
fenden einfach eine gewisse Summe, 
weiche er biet zu einem bestimmten Tage 
zu erlegen hat. Beranlaßt der Aufge- 
fordette die Verbostnng des Gaunere, 
so ist fein Schicksal besiegelt. .Ter 
Highbinder führt ate Waffen einen Ne- 
volver und ein Messer nnd trägt einen 
ans feinen Zinlflietten bestehenden 
Panzerrott sowie ein dont Kopfe bis 
zu den Schenkeln reicher-des Gewand, 
welches eine Fütterung aus Zeitungen 
enthält, deren immer 20 bis Zu einseiti- 
andergeizestet sind. Zu begibt sich der 

Higlsbindcr auf die Straße nnd wartet 
auf fein Luftr, due er unbekümmert 
darinn, ob so nnd so viele Polizisten in 
unmittelbarer Ruhe sich befinden. nie- 
derstosxt oder triederidiies;t. Erst vor 

einigen Wochen wurde riu Ebene-se von 
einem Higltbinder im Angesi te von 
drei Blaurvcken ermordet. Bier an- 
dere Sohne dro Lilnmcnreiches befor- 
derte man zum Tode, tveit·dieselben sich 
hatten registrirru lassen nnd auch an- 
dere Lande-teure zn diesem Schritte 
veranlaßten 

Die Laufbahn einer jungen Tiger-ich 
Aus London berichtet ein Korre- 

spondent: »Ein »:7lltahabad Piatteer« 
schreibt ein Mitarbeiter »in-er menschen- 
fresseude« Tiger und schildert dabei in 
lebhaften Farben die Laufbahn einer 
jungen Tiger-in, die wankend nur neun 

Monaten tnehrere Dutzend Menschen 
todtete, die Bevolkernng ganzer Darfer 
vertrieb nnd alle strheit in dein größeren 
Theil eines umfangreichen Walddistritts 
unmöglich machte die-J Alles, trotzdem 
die größten Anftrengunaein sie in erle- 
gen, gemacht und ifyuu Rupien auf ihren 
Kopf gesetzt wurden. Sie begann ihre 
»Thi1·tigkeit« itn Juli mit der Todiung 
zweier Weiber in der åliahe eine-I Wald- 
dorses und hatte bis Ende Tezetnber 
bereits 30 Personen umgebracht. indem 
sie mit jedem frischen Mord frecher und— 
verschlagener wurde. Jhr Stand nar- 
tier hatte sie itt den Hügeln atn uße 
des Hinialatza6, non wo aus sie einen 
25 Meilen langen und drei bis vier 
Meilen breiten Raum durchstreistr. 
Tte Terrainbeschaffenheit war fo, daß 
man weder ihren Spuren für eine län- 
gere Strecke folgen, noch sie durch Ele- 
phanten ausseheuchen konnte. Sie be- 
rührte keinen angebundenen Büffel und 
kehrte, wenn einmal ausgescheucht, nie- 
mals zu ihrem Opfer zurück- Das 
Thier wurde zuletzt so frech, daß es am 
hellen Tage Männer und Frauen, die 
aus den terrassenförwigen Feldern arbei- 
teten, davontrag; ee beschlich sie dabei 
von oben nnd s rang mit einem plötz- 
lichen Satz au sie. Die Angst vor 
der Blutgiek der Beine verbreitete sich 
über die ganze Gegend- viele Dorf- 
bewohner verli ·en ihre äuser und oft 
hielt sie ganze örfer im Belagerungs- 
zustand. 

Als die Arbeit irn Wald begann, 
lernte die Tiger-in schnell dein Ton der 
Axt solgen und erlegte zahlreiche Opfer- 
Lzhr Angrifs war dabei so plonlich, daß 
er jede Möglichkeit del- Entrinnens 
alte-schloß nnd ihr Tatzenschlag so tödt- 
lich, dossz er selbst einen Hilseschrei un- 
möglich machte. Das Opfer war todt 
nnd weggeschleppt, bevor seine Gefähr- 
ten wußten, was vorgesalletn Alle 
Mittel, Gift, Fallen, Oelbstschiisse te· 
waren umsonst, nnd erst als verschie- 
dene Kotnpagnien Soldaten nach der 
Gegend beordert wurden, gelang es, 
das schreckliche Thier zu todten, das 
während Januar und Februar noch 15 
bis 20 weitere Lpser gefordert hatte. 
Es war ein junges Thier, ein Pracht- 
cxernplar seiner Art-Ueber die »wen- 
schcnsressenden Tiger« iin Allgemeinen 
theilt der Schreiber aus seiner Erfah- 
rung mit : »Die Ali-n einers- die ich 
gesehen habe, waren niemals alte oder 
schmächliche Thiere, die etwa aull Man- 

el an anderer Nahrung sich an Men- schen gemacht hätten. l»Die lebten in 
Gegenden, wo es Wild nnd Vieh itn 
lieberflnß gab; aber sie hatten ihre 
Furcht vor dein Menschen verloren nnd 
konnten so, aus ihre überlegene Stärke 
nnd Versehlagenheit vertrauend, ihren 
Hunger leicht befriedigen. Zugleich 
schienen sie wohl zu wissen, daß ein be- 
wasstceter Mann gefährlich ist nnd daß 
sie sich doppelt vor Fallen zu hüten hät- 
ten. Es ist diese offenbare (in man en 
Fällen geradezu an ein Nachden en 

grenzendy Kenntniß des Menschen nnd 
seiner Gewohnheiten die einen ntens 

schensressenden Tiger so gefährlich 
Mi- 
si: 

sinnt-minn- mtd W 
Der örsaal des Lamms zehrt-. 

v. stra tiEbing in sien war dieser 
Tage der Zchauplatz wissenschaftlicher 
Experimente welche die haehinteressans 
ten Fragen des thnatismud nnd der 
Saggestion ziim Gegenstand hatten. 
Zunächst sagte der Vortragende: »Es 
handelt sich um Experimente von höch- 
stem pinehologischen Interesse, nnd zwar 
landelt eis sieh darinn, ob es dnreh 
ünstlicbe Griffe möglich sei, die betrei- 

sende .ei-.;i in einen beliebigen Zeit- 
absehnitt ihres Lebens ziiriickznversetzen 
—— eine Leistung, die Erstaunen erregen 
inns;. Entweder ist dasjenige-, was 
Zie, meine Herren. bald sehen werden, 
die größte Komödie, oder aber ist das 
ein Griff in das nnbewnsete Leben. 
Jm letzteren Falle wäre durch diese E 
peiitnente bewiesen das; nichts Durch- 
lebtes dein lsiedaehtnisse verloren gehe 
T ie Berinehdpeisan wird in einen psy- 
chifchen Armialniie,iistaiid versetzt, der 
durch hhvnotisebe Siiageftion hervorge- 
rnfen wird. Tie Danie, die sieh hier 
fiir die Experimente enr Verfügung aes 
stellt hat, ist 33 Jahre alt nnd von 

diirchschnittlicheni Bildnngegmdr. Jin 
Juhre Iris-z hat ein Graf, in dessen 
Haufe sieh die Dame aufhalt, zufällig 
ihre Anlage fiir hhpnotisehe Experimente 
entdeckt und mehrere Bei-suche mit ihr 
nnternoniinen.« Professor Rufst-Ging 
läßt nnn die niit dem Grasen Eintre-. 
tende ,an einein Sopha Platz nehmen? 
nnd streicht ihr mit der Rechten ndcr 
die Angen. Jtn Nu ist sie hhpnotisirt « 

nnd sitzt unbeweglich mit geschlossenen; 
Augen da. Professor: »Schlasen Sie, f 
Fräulein?« —- »:Itein.« —- »Warum 
nicht?«—»«1eil ich sonst nicht reden» 
lönnie.«—-,.3eh werde Ihnen desehlen, s 
thec Sie sein ntiissen«—- ich will es und ! 

dad werden Sie sein. Wenn ich bis( 
Drei gezählt nnd Ihre Augen berührt 1 
habe, dann werden Sie erwachen.«· 

Rufst-China bringt das Medium 
hieraus durch Berührung mit den Han- 
den in den normalen Zustand nnd sragt 
sie. ob sie sich an das lsieipraeh mit ihnt 

erinnern könne« Zie antwortet tnit 
«.,Nein.« »Wie alt sind Fie, mein 
Fräuleiii?« fragte plötzlich titafsts 

; Ebing. —- ,,Treinnddrets;ig Jahre.«-—·- 
Professor (init Nachdrnckp »Nein. Du 
bist sieben saht-e alt.«« —:).lns dad un- 

satäubige Lächeln der Dame wiederholt 
der Professor lautet-: »Ja wohl, Du 
bist sieben Jahre alt,·· wobei er ihr int- 
tner starr in die Augen blickt. Anschei- 
nend unter dein Eindrncke dieses Blickes 

nnd des in strengem Tone gegebenen 
Befehles ändert sich tnit einem Male 
das ganze Gebahren der Dante. Sie 
nimmt dieHaltung eines siebensahrigen 
Kindes an. Die nnn an sie gestellten 
Fragen beantwortet sie itt der unruhi- 
gen, verspielten :’lrt eines tiiiidee. Mit 
heiterent Lachen eilt sie auf den Pro- 
fessor zu, als et· ihr einen Ball zeigt, 
und spielt damit. in die Hände 

tlatschend. Professor: .Zchan. die 
schöne Puppe !"——,,:Dlh, wie schon !« rust 
csic sinkt drinne quoordcnc rinnt eines nnd scheint t:l·-cri;;li.t-.ili.i) nlsrt taJ Wes 
schmi, dass sie iit den Hand-en wiegt- 
ttiede1·legt:c. Zic steigt ans dad So 
plia nnd den Fessel. sie stellt meiner-L 
Zesicl attixinandciy iie spielt ,.iioei)en« 
in isicsellsriiast der Tintle nnd verzehrt 
einiges Ziiitei·liaitnieii.- sliroieisotdz 
»Warst Tit schon in Wien ·.-« Tantez : 

»Ja, tnit der V.lillttet"!« Zdilies:lich« 
macht die Dame noch eine Zchrtitpt«odc. 
die dein Alter von sieben Jahren ent- 

spricht. Platzlich ruft der Professor: 
»Ti: bist ja ftittszelnt Jahre alt !«« Er- 
staunt hinkt das Medium empor und 
zeigt nntt das Benehmen einen tspsahs 
tigen Miidctictta. 

Der Professor gratulirt iisr unter 
Urbcrreichnng eine-I Blutnenftranßes 
zn ihrent t:;. (sicl)nrtetax«ie. Besragt, 
wann sie das letzte Mal in Wien ge- 
wesen sei, erwidert sie: »Vol- zwei 
Jahren, bei der Ansstellung int Jahre 
187:z.«-—Proiesior: »i«ernt·t In noch 
fleißig?«L Tatnc: »Ta;n habe ich 
feine Zeit, ich titusz in der Wirthschaft 
arbeiten.·« Aus die Frage, ob sie oster 
in den Wald gehe, antwortete die 
Tatne: »Nein, die Witterung erlaubt 
es nicht.«-—-«Prosessor: »Ja, warum 
denn nichtT-"«——Tanie: »Es ist doch 

sieht kalt draußen« (sie hat am ib. 
Februar ihrett Geburtdta )· Schließ- 

ilich gibt sie eine ihrem lter ents re- 

chende Schriftprode zum Besten. ro- 

rsessor: »Ich kann nicht mehr Du zu 
! Jhnen sagen.«—Dame: »Ja, warum 
knicht?«———Prosessot-: »Aber, aber, Sie 
lsind doch schon ein Fräulein von 19 
P Jahren !«—-»Aher nein,« wehrt sie wie- 
s der lächelnd ah, »ich bin erst 15 Jahre 
! alt.«—-«Nein, Sie sind 19 Jahre»alt,« 

« 

jwieder olte mit Nachdruck der Profes- 
; sor. un ändert sich wieder das Bild, 
; die Dame eigt in ihrem Benehmen ein sausgetpacheened Fräulein. Aus dies ; Frage des Professor-G ob ste bald heira 
then werde nnd oh sie Einen kennt, der 

sie liebe, errdthete sie und gesteht, daß j 
ie einen solchen tenne. Die Schrift-« 

prode gei t die dent Alter entsprechende 
lgrößere icherheit nnd Uebung. Nach 

diesen mit Spannung aufgenommenen 
Experimenten su gerirte crafstsEhing 
der Dante, daß e 33 Jahre alt ei, 
und ertheilt ihr dle verschieden ten 
Stellt-n en, in denen fee einet Bild- 
siiule elch verharrt. Durch neuer- 

liches Amtes-legen erweckt der Bor- 
trogende die Dante aus dem hin-noti- 
fchen Schlafe. Der »Staat« folgt feine Diskussion über die stattgehabten 

!Bersnche. Jtn Allgemeinentvaren die 
Fachmänner der Ansi t, daß ein Be- 
weis site die Reproduct ondsähigkeit der 

eh notischen Suggestion nicht herge- 
te t, nnd daß eine Tauschng nicht 

ausgeschlossen sei. Jnnnerhin aber 
biete der SFall des Jnteressanten genn , 

nat die- e noch näher wissenscha t- 
lich gn nnter achtu- 

M—.-. W-—-. 
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ORLY ONE 

FOR A DOSE 
IS YOUR STOMACH SOUP, 
Breath bad or Head aching V One of these pill* 
neves distress in the stomach and cures headacno. 
on* night for a week sweetens the stomach ana 
purines the breath. 1 hey Insure perfect digestion, 
regulate the bowels and cure constipation. They 
act promptly, yet mildly,never gripe or sicken 25c 
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Psesssnksunothtdnx 
Die ins-licht 

Taschen Lampe- 
LIH,1I:H««.-!.7..nI-.x..s,:1 s-« 

« ol X d et H c n s e t!«· ist der Mag-braust Aus-ais 
der rasche-h want sie sehen Zins-that dehäuet leer sw- I 
den. del Isc- ie gesehn-, das Inst ela thälm zat Hm 
leer if« Matt tret, alle leer —- dqz ist dik Regel und ;- 
gtoima Dank verpflichtet Rad wir Dis-. dkk tin so mässi- 
chcil Tit-g erfand wie eine stsksnfchlsspb 

Die Ida ist vollständig ausgeführt; die Magi i du i 
Ins-» Man-« ist genau was der III-It »Um —: 

eine von-passen und vollständige ten-ex 
T a III-v c —- eiugtichlossm in cla sit-suchet und kamt Z 
Fisckixkkdäair. welche ist Ader-sanft Weite-müde ge- ! 

uqm wenn-a han« Sie it kais- so gril- qu ein e- s wish-suchet- Hüuddptzbächsta and ums-ist «- E 

Plssp Indem man Ins einen Knopf dtåckh Mk t der ! 
edel cui and Im Dom wird II selben sagend-H due-»- z 

knien Verfassung-sann must-weh kekmei geschieht so ; 
oft. wie der suin sichs com-. I fest Am wird erhalten durc- ejneu klein-a nun-ca , 
Tocht· Mism in satt cci eltänkte Bonmwolle im Im- « 

net-n per komm mich-n i t. Es kann sent Oel heraus- 
sieht« da die cum-volle mn set-it guts-M M, aber — 

tm todt essen-ät- smus us- sie lud-e Lampe this ; 
Its-II- lsss brennen Fa lecke-h Dis del CI st- ! 
Ist-O and u wird genug mit set VII-Be geschickh m- ; 
jin weh-m Monate cui-stumm Z 

Habt Ihr jmum km Smichtmlz angezündet und nack- 
dkm Gesegnet- nach eine-I todten-met om dergl. gesucht Z 
um dag- sbtauckm Zündtzolz htmiaqmveriknf So etwas 
oaisjtt nicht des der Tasche-Imva Mu- ebmusvh btäsi 
tax-n sie aus« Mist-jin des Deckel und Just e Ia Im Inccdr. 
wenn komm gebunden drückt man den Knopf und Hebel s 

In dsfnei HO- Intv brennt augettbttätidss. 
Dus- isskteussssüssn ist sit uuähnmmich: 

aber di can-c Ist webt ou Nein: in kann gebraucht —- 

wckdrm gut-m sann-m ebn- sosz Gen ankam-dem oder 
um herumznlmchtim kom- eiu rächt ichs-U. abtt am ist : 
den stimmt-nd ges-macht wur: Abend-c- bkim Zudenges ; 
din. cskm Nachts beim xrikociligeu soffs-dem 

Zu ist du Ncielljchamtin set Hausfrau nah die thkit ; 
dist- Jiaaggsscucn und Jeden Hauchst-. 2 

Pkejg für ,- 1 Mosis-te Inicheslasavc, « «st.ll)cn 
« bit 1 III-Oe cel. 

» org-nenne H samvcns Nstbmsa ritt-entwinden - Abt-ist » Zubehvk F I Decier z. zittku s. ums. onst-um« 

J. P. WINDOLPH. E 
send Ist-ich Reb. H 

Tr.F.Scrcnbe1-ger, :::i1.s-:.s:1h!:1k!s:x:x:p.x» 

Deutscher Einst, 
empiickkh Ika dem Pubhkum Nun-d Jus-!- 

kmde nnd rn· Umzxcqmd nuij Ruh-, 

offnen Vol-nimm le U. keine Treus-. 

Zrauens C Lindeklitanßtseiten 
. 

cliIc »1H.11’!. L-";. 

Bekanntmächuug. 

Meine beiden berühmten Hengste, der 
Nornmnhengft»Stil«-Mc 8 Jahre alt, 
und ch« Clydehengst » Grovc1·(Fle-veland«, 
7 Jahr-entt, stehen von ietzt an wie 
folg-: 

Sonntags und Montag-s auf meinst 
Fami- 

Ticnsmgs und Mittwochs bei Fred. 
Suec)lsen, 6 Meilen nördlich von Grund 
Island. 

Tonnerftags, Freitag-Z nnd Sonna- 
bends bei John Hann in Gmnd 
Island- 

« 

«omk:-—;;9 
Jamm- Tag'-us 

UPetsche Vereine 
.- ,.-.- »- —..,.-— 

Liedes-trans- 
B c a m t e: 

Bkaftdeut ........... ...-R Möbrinq. 
chmesWne « ----- J. Summa-Im 
Schapmeistck ....... K. Rausch-Z 
Ist-can ..... ................. Heime-Im 
Ungem- ...... .F. Eichen-den 
! etwommxsmtkkp I Führ-manch W. 

Cornet-us. D Zusan 
B » C o nun l « n q e n; swcn ersten -onnt Ia des 
Pisan Oxmmmuogt » Uhr In der Vereins-dem 

Itsttsiikicheytksens 
B e a m t c : 

Ins-dem ................... H Hei-ers ik 
sit-e kmsrdmk -., .,.., ,,,,,, ngkk cwpkz 
smusmcsrixst .. ..... C Jsiejim 
Schelm-» ........ H Rkhpkk 
HUUI Fest-tm- ...« ... «« H Ums 
Exz· ndomsvstmnlter. ............ J Jpq 

B »Hm-thun «.:1en kein-n text-n konnte-g tm 
Monat Anchm 1 Uhr im Verein-steigt Banns Pak. 

Deutschersklegekvkkein: 
Beamte: 

Zaum-Man .................. Hinwqu 
tkm er kleineren- .............. H zanken 

Zecondc Um eint-I ......... ..·..;’k Brig-;qu 
Feld-nebst ... .«3« Ischnadkkh 
kxchlmufur ............... W.-1).emk. 

--:et Etat-Vorn ...... Tk Musik«- 
Berwaltmmsatb D. Give, J. Neu-n tm T Titus-. 

Versammiunxm Xeksen Weim- anntsg tm Mc 
nat m minder s Lokal tm- am Weitere-J 

Ford. Du(-hrsm]’s 

Deutscher Sume 
310 W. 3. Tit-Mc. 

;·-if"’1:1c »m- ichkmqen drin-i J.ual:mc. 
s«k-:1-t·ct)ionnd original-nka hu dir im- 
Imi 3:-en.i. und Haut-m L«ot:!«tg1;chc (-«: 
gmmn :«lx1»11r1?sa1uc «33(«dik1111119. g-: 

Der Brtdkcye hat die vier Yanpttugendom 

Restes Wateriac 
Ym leichtesten zu ziehen. 

Vollkommenheit der Arbeit, 
Danerljaftiglieit 

Der rahmenloie Buckeye hat keines unnöthigen Theile! 

(.5( ist nicht compliiirL Jeder Theil ist da zum Gebrauch und nicht zum Staat 
Er hat weniger Theile alg irgend ein anderer Binder. ifr ist die 

höchste Vollendung der Einfachheit 

Cstttdllztrtee Iesnttlötmtö verursacht schweren Zagt 
Weshalb soll der Former ieinein Gespann zumal-ein schwere-, nntiiihes Gewicht durch die Hunderte ocii ermüdendeii Meilen während der Ernte zu ziehen? Bei-meidet dies, indem stht Euch einen Bitckeye Mich-tm der am leichtesten iii ziehean Biqhkk pkk Tilgt-: 

Der Buckene ist der beste zu laufende Binde-r! 
Nicht weil wir es lagen» sondern weil et dee For-vers lirnte init der wenigsten Mühe für ihn leldst und lein Gespann einheinist nnd ee in fehleiloler Weite thut. -lsr schneidet die niedrigsten Stoppel-L 
ist rnsirt den Boden rein. 
Et- dindet alles Getreide nett nnd fest. 
lkr ist am lpntlitmsten an Bindfaden. 
Er mn tdie schönste Garbe. —- 

lft mit t die Größe der Bündel nach Willkür des steil-ers. 
Ck gut en vollkominenflen Blinden-sitzen 
Er iit durchaus messinæztellillle Büchlein 
Er ist vollkommen im l. eichgetvicht. 

Der leichteste im Gewicht, schönste Vollendung, am leichtesten zu 
handhaben. 

ttein Gewicht aiii dem Nacken; ketn Seite-ung- ltteiiie Henimiing oder Verstopiuiig——nichts als get-ade- Arbeit. 
Rein Binde-« koinint ihm gleich ini Niedeilegen von Wetieidr. 
Den Vitikeye in halten« heißt tit tültlen nnd in wissen, daß »ka iür das liinlzeiiiiien Mieter Ernte den besten Vindei habi, welchen Geschicklichkeit nnd Kapital herstellen kennen- 

—Verlmust von-—- 

PETER HEINTZ, 
Grand Island, Neb. 


